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Editorial
Liebe Kameradinnen, liebe Kameraden,
liebe Leserinnen und Leser,

gemeinsam haben wir 2024 viel erreicht und als
starkes Team bewiesen, wie wichtig unser
Engagement für die Menschen in unserer Region ist.

Besonders stolz blicken wir auf einige herausragende
Ereignisse zurück: 
Der Kreiswettbewerb am 04. Mai in Pretzschendorf
brachte über 200 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
zusammen und zeigte eindrucksvoll die
Einsatzbereitschaft und das Können unserer
Helferinnen und Helfer. Es war ein gelungener 31.
Wettbewerb für unseren langjährigen Kreis-
bereitschaftsleiter Gerd Geißler, der sein Amt im Jahr
2024 an René Woithe übergab. Zur Krönung eines
erfolgreichen Jahres für das DRK Pretzschendorf
errang das Team des JRK beim Landeswettbewerb
der Stufe II am 09. Juni einen beeindruckenden
zweiten Platz – ein Beweis für die hervorragende
Nachwuchsarbeit in unserem Kreisverband.

Auf der Kreisversammlung am 07. Juni wurde ein
neues Präsidium gewählt. Mit großer Dankbarkeit
verabschiedeten wir die langjährigen Präsidiums-
mitglieder Wolfgang Zimmermann und Heike
Fleischer. Zum Zeitpunkt der Kreisversammlung im
Sommer 2024 war leider die Vergabe des
Rettungsdienstes noch unklar. Nach langen, zähen
Verhandlungen war es umso erfreulicher, als der
Zuschlag für die Durchführung des Rettungsdienstes
an unseren Kreisverband für die nächsten sieben
Jahre endlich erfolgte.

In unserem Rettungsdienstbereich ist die Bergwacht
ein unverzichtbarer Bestandteil der Notfallrettung. Die
hohe Professionalität unserer Helferinnen und Helfer
zeigte sich am 14. Februar. Es ereignete sich ein
schwerer Unfall an der Bobbahn Altenberg. Dank des
schnellen und kompetenten Einsatzes unserer
Bergwacht konnten die verunglückten Schweizer
Bobfahrer gerettet werden. Positiv entwickelte sich
auch das Projekt "Region der Lebensretter", das im
September startete und bereits über 40 Einsätze im
Jahr 2024 verzeichnen konnte.

Neben unseren Einsatzdiensten war auch das
gesellschaftliche Engagement ein wichtiger
Bestandteil unseres Jahres. Der Dippser Teamtag am
23. November brachte das Jugendrotkreuz, die
Jugendfeuerwehr und das THW zusammen und
förderte die Zusammenarbeit der verschiedenen
Organisationen. Ein weiteres Highlight war unser
erster DRK-Weihnachtsmarkt am 06. und 07.
Dezember – eine wunderschöne Veranstaltung in
weihnachtlichem Ambiente.

Das Sommerfest der Wohnstätte am Taubenberg am
08. August mit der Aufführung "Bei der Feuerwehr
wird der Kaffee kalt" bereitete allen Gästen große
Freude. Am 29. November erhielten wir den
Zuwendungsbescheid für die Sanierung der
Kindertagesstätte Märchenland in Dippoldiswalde vom
Landkreis – ein bedeutender Schritt für die geplante
Modernisierung der Einrichtung.

All diese Erfolge wären ohne das unermüdliche
Engagement unserer ehrenamtlichen Helferinnen und
Helfer sowie unserer hauptamtlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter nicht möglich gewesen. Ihr Einsatz,
Ihre Leidenschaft und Ihre Professionalität machen
unseren Kreisverband zu dem, was er ist: eine starke
Gemeinschaft, die für andere da ist.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns in diesem
Jahr unterstützt haben – sei es durch aktive Mitarbeit,
Spenden oder tatkräftige Hilfe im Hintergrund. Lassen
Sie uns mit ebenso viel Elan ins nächste Jahr starten!

Mit dankbaren Grüßen

Ihr Max Vogel

Präsident
DRK-Kreisverband 
Dippoldiswalde e. V.
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Bei einer Vielzahl von Veranstaltungen engagierten
sich unsere Kameradinnen und Kameraden aktiv in
der sanitätsdienstlichen Absicherung. Dazu zählten
unter anderem Reitturniere, die Spiele von Dynamo
Dresden sowie verschiedene Volksfeste. Ein
besonderes Highlight war die sanitätsdienstliche
Unterstützung der UEFA EURO 2024 in Leipzig, bei
der unsere Helferinnen und Helfer wertvolle
internationale Erfahrungen sammeln konnten.

Kreisbereitschaftsleitung
Die Kreisbereitschaftsleitung kann auf ein
ereignisreiches und erfolgreiches Jahr zurückblicken.
Unsere ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer haben
sich mit großem Engagement und hoher
Einsatzbereitschaft für die Sicherheit und das
Wohlergehen der Menschen im Landkreis eingesetzt.

Ein besonderer und zugleich einziger Einsatz im
Bereich Katastrophenschutz dieses Jahr war der
Scheunenbrand in Beerwalde im Februar. Hier waren
15 Kameradinnen und Kameraden im Einsatz, um die
sanitätsdienstliche Absicherung sowie die Versorgung
der Feuerwehrkräfte vor Ort sicherzustellen.

Die Aus- und Fortbildung unserer Mitglieder hatte
auch im Jahr 2024 einen hohen Stellenwert in allen
Bereitschaften. Ein besonderer Fokus lag auf der
Weiterbildung gemäß dem neuen Sanitätsdienst-
Leitfaden, der mit zahlreichen Praxisanleitungen,
Fallbeispielen und optimierten Schemata wie ABCDE
und “Die 1. Minute” mehr Sicherheit und Routine für
den Einsatzfall bietet. Zahlreiche Ausbildungsabende
und Übungen sorgten dafür, dass unsere
Einsatzkräfte hervorragend vorbereitet sind. Die
Übungen fanden nicht nur intern statt, sondern auch
in Zusammenarbeit mit anderen Hilfsorganisationen,
wie der Freiwilligen Feuerwehr.

Ein besonderes Highlight war der alljährliche
Kreiswettbewerb, der am 4. Mai 2024 in
Pretzschendorf stattfand. Insgesamt traten sieben
Mannschaften der Bereitschaften in einem
spannenden Wettstreit gegeneinander an. Dieser
Wettbewerb war zugleich der 31. und letzte, den unser
langjähriger Kreisbereitschaftsleiter Gerd Geißler
maßgeblich mitorganisierte. 

Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit haben wir unsere
Ortsvereine und Bereitschaften unter anderem auf der
Glashütter Erlebniszeit, der Vereinsmeile in
Dippoldiswalde sowie der Blaulichtmeile in
Börnersdorf präsentiert. Zudem unterstützten wir
Schauübungen, wie beispielsweise anlässlich des
125-jährigen Jubiläums der Freiwilligen Feuerwehr
Schmiedeberg. Diese Veranstaltungen boten uns die
Gelegenheit, die vielfältigen Aufgaben und
Einsatzmöglichkeiten innerhalb unserer Bereitschaften
einer breiten Öffentlichkeit näherzubringen und das
Interesse für ehrenamtliches Engagement zu wecken.

Einsatz für unsere Kameradinnen und Kameraden der
SEG Sanität und SEG Versorgung in Beerwalde

Kreiswettbewerb 2024 in Pretzschendorf: Einsatz mit
Herz und Teamgeist!

Teamarbeit am Spielfeldrand: Bereit, wenn's drauf
ankommt.



Jahresbericht 2024
Deutsches Rotes Kreuz
Kreisverband Dippoldiswalde e.V. 07

Neuwahl Kreisbereitschaftsleitung 2024
v.l.n.r: Thomas Kischkel, Dominik Schlettig, Gerd Geißler, René Woithe, Tom
Stephan, Uwe Liebscher

Im Jahr 2024 fand die Neuwahl der Kreisbereit-
schaftsleitung in unserem Kreisverband statt. Unser
langjähriger Kreisbereitschaftsleiter, Gerd Geißler,
hatte sich entschieden, in diesem Jahr nicht mehr zur
Wahl anzutreten. Wir danken ihm herzlich für seine
wertvolle Arbeit. Während seiner Amtszeit bewältigte
er gemeinsam mit allen Kameradinnen und
Kameraden zahlreiche Katastrophen und Heraus-
forderungen, die erfolgreich für unseren Verband und
die Menschen in unserem Verbandsgebiet gemeistert
werden konnten. Zum neuen Kreisbereitschaftsleiter
wurde René Woithe gewählt. Er wird unterstützt von 2
Stellvertretern und den Verantwortlichen unserer
Fachdienste und Bereitschaften.

Kreisbereitschaftsleitung 

Kreisbereitschaftsleiter
Rene Woithe

1. stellvertretender Kreisbereitschaftsleiter /
Rotkreuzbeauftragter
Thomas Kischkel 

2. stellvertretender Kreisbereitschaftsleiter
Dominik Schlettig

Kreisbereitschaftsarzt
Dr. med. Christian Rudolph

Fachdienst Sanität
Dominik Schlettig

Fachdienst Versorgung / Betreuung
Tom Stephan

Fachdienst Personenauskunftsstelle
Erik Bleyl

Leitung AG Wettbewerb
Uwe Liebscher

Kreisjugendleiterin
Beatrix Otto

Fachdienstleiter Bergwacht
Björn Werthmann

Fachdienstleiter Rettung
Björn Werthmann

Bereitschaftsleiter OV Dippoldiswalde
Timmi Jahn

Bereitschaftsleiter OV Glashütte
René Woithe

Bereitschaftsleiterin OV Pretzschendorf 
Julia Matschinsky

146
Angehörige der Bereitschaften

2553
Einsatz- / Dienststunden

34
Sanwachdienste
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 3
Bergwachten

Altenberg
Geising

Wildes Weißeritztal

93 
Angehörige 
plus 32 Mitglieder
Jugendrotkreuz

1650
Ausbildungs-

stunden

2680
Dienst- /

Arbeitsstunden

Bergwacht
Das Jahr 2024 stellte die Bergwacht Bereitschaft
Osterzgebirge vor unterschiedlichste Heraus-
forderungen. Neben unserer Aufgabe als
Unterstützung des Rettungsdienstes in schwierigen
topografischen und wetterbedingten Einsatz-
situationen, sicherten wir in den Wintermonaten die
Skigebiete und Langlaufloipen in unserem
Einsatzgebiet ab. Dabei wurden durch insgesamt 93
Kameradinnen und Kameraden 4330 Dienst-, Einsatz-
und Ausbildungsstunden geleistet. 
Die Bereitschaften Altenberg, Geising und Wildes
Weißeritztal bearbeiteten im Jahr 2024 insgesamt 40
Notfalleinsätze.
Die Einsatzszenarien reichten von Ski- und Wander-
unfällen bis hin zu Kletterunfällen, insbesondere im
Bereich des Müglitztales.

Neben der medizinischen Absicherung an der
Rennschlitten- und Bobbahn im Altenberger
Kohlgrund wurden weitere Sportveranstaltungen und
Feierlichkeiten durch unsere Kameradinnen und
Kameraden abgesichert. Beispielhaft zu nennen sind
dabei das Moto-Cross in Frauenstein, das Simply
Hillclimb in Hermsdorf, Eishockeyspiele in Geising
oder der ADAC Slalom in Altenberg. Ebenfalls wurden
in der Biathlonarena in Zinnwald mehrere
Veranstaltungen abgesichert. 

2024 engagierte sich die Bergwacht  Altenberg erneut
über die Landesgrenzen hinaus und setzte ein starkes
Zeichen internationaler Solidarität: Mit einer gezielten
Spendenaktion unterstützte sie die Kolleginnen und
Kollegen der Salvamont Borsa in Rumänien. Die
Spenden umfassten dringend benötigte Ausrüstungs-
gegenstände für den alpinen Rettungsdienst, darunter
medizinisches Material, technische Ausrüstung für die
Bergrettung sowie Bekleidung und persönliche
Schutzausrüstung. Die Übergabe erfolgte im Juni im
Rahmen eines persönlichen Treffens beider Rettungs-
organisationen. Dabei stand nicht nur die materielle
Unterstützung im Vordergrund, sondern auch der
fachliche Austausch zu aktuellen Herausforderungen
im alpinen Rettungsdienst. 

Übergabe von Rettungsausrüstung in den rumänischen
Karpaten an die Kolleginnen und Kollegen der
Salvamont Borsa

Abschnittsleitung 
Bergwacht Ostererzgebirge
Abschnittsleiter: 
Axel Werthmann
Stellv. Abschnittsleiter / Bereitschaftsleiter Altenberg: 
Björn Werthmann
Abschnittsärztin:
Grit Bendel
Bereitschaftsleiter Geising: 
Rico Wapki
Bereitschaftsleiterin Wildes Weißeritztal: 
Maria Renner
Bereitschaftsleiter Holzhau (Kreisverband Freiberg-Rochlitz): 
Ralf Dietrich

Mitglieder:
Hannes Biesert (Bereitschaft Altenberg)
Stephan Hartmann (Bereitschaft Altenberg)
Karin Kropfgans (Bereitschaft Altenberg)
Florian John (Bereitschaft Altenberg)
Heiko Brückner (Bereitschaft Geising)
Normen Grahl  (Bereitschaft Geising)
Sylvio Näther (Bereitschaft Geising)
Steffen Renner (Bereitschaft Wildes Weißeritztal)
Lutz Seifert  (Bereitschaft Wildes Weißeritztal)
Lucas Müller Bereitschaft (Bereitschaft Holzhau)



Am Jahresende fand der traditionelle Teamtag im
Sportpark statt, bei dem das Jugendrotkreuz  
gemeinsam mit der THW-Jugend und der Jugend-
feuerwehr einen spannenden und lehrreichen Tag
verbrachte. Sieben JRK-Teams mit 72 Kindern  
nahmen teil, unterstützt von 12 Schiedsrichterinnen
und Schiedsrichtern und einem Küchenteam. Bei
praktischen Übungen und Spielstationen stärkten die
jungen Helferinnen und Helfer ihr Wissen, ihre
Fähigkeiten und den Teamgeist.

Fünf engagierte JRK-Mitglieder absolvierten 2024
erfolgreich die JugendleiterCard-Ausbildung, die sie
auf Leitungsaufgaben vorbereitet.

Ein bedeutendes Ereignis war die Wahl der neuen
Kreisjugendleitung am 28. Oktober, bei der alle
Kandidatinnen mit großer Mehrheit gewählt wurden.
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Im Jahr 2024 präsentierte sich das Jugendrotkreuz
(JRK) im Kreisgebiet erneut als engagierte und
dynamische Gemeinschaft. Die jungen Mitglieder und
ihre Betreuerinnen und Betreuer organisierten
zahlreiche spannende Veranstaltungen und Projekte,
die sowohl das Gemeinschaftsgefühl stärkten als
auch die Kompetenzen der Beteiligten förderten.

Ein herausragendes Ereignis war der JRK-
Kreiswettbewerb, der am 4. Mai in Pretzschendorf
stattfand. Insgesamt nahmen neun Mannschaften mit
61 Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie 13
Betreuerinnen und Betreuern teil. Die Veranstaltung
bot praxisnahe Übungen in Erster Hilfe, Teamarbeit
und theoretischem Wissen, die die Fähigkeiten der
jungen Teilnehmenden auf die Probe stellten. 
Die Gruppe aus Pretzschendorf überzeugte in der
Stufe 2 mit herausragender Leistung und sicherte sich
den ersten Platz,  wodurch sie sich für den JRK-
Landeswettbewerb in Herrnhut qualifizierte. Dort
traten sie gegen die besten Teams aus ganz Sachsen
an und konnten wertvolle Erfahrungen sammeln.
Besonders erfreulich war dabei ihr hervorragender
zweiter Platz, der ihre starke Leistung eindrucksvoll
unterstrich.

Volltreffer beim Teamtag! Mit Schwung und Spaß
zeigt unser Nachwuchs, was in ihm steckt.

Ein weiterer besonderer Tag war der Ausflug nach
Belantis am 25. Mai. Mit dem DRK-Bus reisten die
JRK-Mitglieder und ihre Betreuerinnen und Betreuer
in den Freizeitpark, wo sie bei bestem Wetter einen
unvergesslichen Tag voller Spaß, Abenteuer und
Gemeinschaft erlebten.

Glücklich über den 2. Platz: Die JRK-Gruppe
Pretzschendorf beim Landeswettbewerb in
Herrnhut

Jugendrotkreuz

Kreisjugendleitung

Kreisjugendleiterin
Beatrix Otto
Stellvertretende Kreisjugendleiterin 
Bianka Meyer
Leitung Notfalldarstellung 
Ute Methner
Mitglied 
Winnie Mai



Zum 31. Dezember 2024 verfügte der Kreisverband
über acht Rettungswagen, einschließlich eines
Reservewagens, sechs Krankentransportwagen,
ebenfalls mit einem Reservewagen, sowie zwei
Notarzteinsatzfahrzeuge, ebenfalls mit einem
Reservefahrzeug.

Im Jahr 2024 bearbeitete der Rettungsdienst
insgesamt 7.229 Notfalleinsätze, darunter 1.909
Notarzteinsätze. Unsere Rettungswagen legten dabei
insgesamt 252.914 km zurück, während die
Notarzteinsatzfahrzeuge eine Distanz von 63.179 km
absolvierten. Die Krankentransportwagen wurden im
Jahr 2024 insgesamt 4.404-mal alarmiert und
absolvierten dabei eine Gesamtdistanz von 230.966
km. 

Frisch im Einsatz: Der neue Rettungswagen `Alt 83-1` für
die Rettungswache Altenberg

Rettungsdienst
Im vergangenen Jahr lag unser Fokus auf der
Ausschreibung für rettungsdienstliche Leistungen in
der Region Sächsische Schweiz / Osterzgebirge.
Diese Ausschreibung wurde erfolgreich abge-
schlossen und unser Kreisverband erhielt erneut den
Zuschlag für Los 1 (Dippoldiswalde). Somit begann
am 1. August 2024 eine neue, siebenjährige
Leistungsperiode. 
Für die Rettungswache Altenberg wurde im
vergangenen Jahr ein neuer Rettungswagen (RTW)
beschafft, der das alte Fahrzeug `Alt 83-1´ ersetzt. Im
September 2024 kam es während eines Einsatzes zu
einem Unfall mit dem Glashütter RTW `83-1`, der
einen wirtschaftlichen Totalschaden erlitt. Dieses Fahr-
zeug wird im zweiten Quartal 2025 ersetzt.

Leben retten im Team: Praktische Ausbildung mit
moderner Technik und echter Zusammenarbeit – so
trainieren wir für den Ernstfall
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Zum 31. Dezember 2024 waren im Rettungsdienst
des DRK-Kreisverbandes Dippoldiswalde e.V. 86,84
Vollzeitstellen besetzt. Um auch in Zukunft einen
qualitativ hochwertigen Rettungsdienst gewährleisten
zu können, waren zum gleichen Zeitpunkt neun
Auszubildende in Vollzeit und fünf Auszubildende in
Teilzeit bei uns beschäftigt. Im Jahr 2024 schlossen
fünf Mitarbeitende ihre Ausbildung erfolgreich ab und
wurden alle in ein Angestelltenverhältnis über-
nommen.

Aus-, Fort- und Weiterbildung
Das Jahr 2024 war für unseren Bereich der Aus-, Fort-
und Weiterbildung im Rettungsdienst von zahlreichen
Entwicklungen und innovativen Projekten geprägt.
Dank des großen Engagements aller Beteiligten
konnten wir die fachliche Qualität unserer Angebote
weiter steigern und unsere Strukturen gezielt
modernisieren.

Ein Schwerpunkt lag auf der kontinuierlichen Fort- und
Weiterbildung unserer Rettungskräfte. Besonders
hervorzuheben sind die Fachvorträge zu den Themen
„Herzrhythmusstörungen“ von Dr. med. Markus Schütz
und „Schockraum“ von Dr. med. Sebastian Trinks aus
dem Helios Weißeritztal-Klinikum Freital. Darüber
hinaus fand eine interne Fortbildung „Pediatric
Advanced Life Support“ statt, die sowohl unseren
Mitarbeitenden im Rettungsdienst als auch
interessierten Notärzten zugutekam.



Um den steigenden Anforderungen an die
Notfallsanitäterausbildung gerecht zu werden, haben
wir 2024 erstmals ein neues, mehrstufiges
Bewerbungsverfahren eingeführt. Dieses umfasst
schriftliche, mündliche und praktische Elemente und
ermöglicht eine fundierte Auswahl geeigneter
Kandidatinnen und Kandidaten. Ergänzend zur
regulären dreijährigen Berufsausbildung konnten wir
erstmals eine berufsbegleitende Notfallsanitäter-
ausbildung für drei interne Mitarbeitende anbieten.
Diese neue Form der Ausbildung bietet die
Möglichkeit, Beruf und Weiterbildung flexibel zu
verbinden.

Auch die Nachwuchsförderung kam nicht zu kurz: Im
Rahmen unserer Praktikantenprogramme betreuten
wir Kurzzeitpraktikanten im Krankentransport und
Rettungsdienst. Diese Maßnahme ermöglicht jungen
Menschen einen praxisnahen Einblick in das
anspruchsvolle Berufsfeld und gibt uns gleichzeitig die
Chance, potenzielle zukünftige Bewerberinnen und
Bewerber frühzeitig kennenzulernen.

Ein wichtiger Schritt zur weiteren Qualitätssteigerung
war die Anschaffung neuer Ambu-Puppen und des
SkillQube-Systems. Diese modernen Trainingsmittel
verbessern die praktische Ausbildung erheblich.
Zudem wurden alle Wachen mit neuem
Ausbildungsmaterial ausgestattet, um eine einheitlich
hohe Ausbildungsqualität zu gewährleisten.

Unsere interne Prüfungsvorbereitung für die
Notfallsanitäter-Auszubildenden begann im Januar
und fand mit der traditionellen Abschlussübung im Juli
ihren Höhepunkt. Wir freuen uns, sechs frisch
examinierte Notfallsanitäterinnen und Notfallsanitäter
in unserem Team begrüßen zu dürfen. 
Um die Ausbildung noch praxisnäher zu gestalten,
konnten unsere Auszubildenden im zweiten Lehrjahr
das Retten aus einem Traktor üben. Besonderen Wert
legen wir auf den Blick über den Tellerrand: Dank
einer Kooperation mit dem Helios Weißeritztal-
Klinikum Freital konnten unsere Auszubildenden im
Rahmen eines Sonografie-Kurses die Anatomie am
lebenden Menschen kennenlernen.

Im Rahmen unserer Kooperation mit der DRK
Akademie Dresden haben wir die Weichen für die
„berufsbegleitende hybride Rettungssanitäter-
ausbildung“ gestellt, die ab August 2025 startet. Diese
innovative Ausbildungsform kombiniert Online- und
Präsenzphasen und bietet den Teilnehmenden
maximale Flexibilität.

Insgesamt blicken wir auf ein erfolgreiches Jahr
zurück, in dem wir die Weichen für eine
zukunftsorientierte Aus-/ Fort- und Weiterbildung im
Rettungsdienst gestellt haben. Wir danken allen
Mitarbeitenden und Unterstützenden und freuen uns
auf die kommenden Herausforderungen

Gemeinsam stark im Einsatz: Praktische Ausbildung von Rettungsdienst und Feuerwehr – Teamwork über Organisationsgrenzen
hinweg!
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